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Deutſchland. 

Berlin, 20. Mai. Se. Majeſtät der König empfingen 

geſtern Morgen um 10 Uhr den General-Lleutenant von Volgts⸗ 

Rbeetz, begaben Sich mit dem 12-Ubr Zuge nach Babelsberg und 

dintrten um 4 Uhr bei Ihrer Majeftät der Königin-Wittwe in 
Saneſouei. 

— Se. Majeſtät der König nahmen heute Morgen um 10 
Uhr den Vortrag des Civil-⸗Kabinets entgegen, empfingen den aus 
Paris zurückgekebrten Flügel-Adjutanten Oberſt-Lieutenant v. Los, 
Kommandeur des Könige-Hujaren-Regiments (1. rhein.) Nr. 7, 
und bierauf milttäriſche Meldungen im Beiſein des Kommandanten. 
Der Nittergutsbrfiper von Fabeck übergab Sr. Majeſtät dem König 
den Orden pour le merite feines verſtorbenen Vaters. Se. 
Majeſtät empfingen hierauf den Polizet⸗Präſidenten und hielten um 
1 Uhr ein Miniſter-Konſell ab. 

— Die Abreiſe der Kronprinzlichen Herrſchaften nach Paris, 
welche beute Abend erfolgen ſollte, iſt wegen eines Unwohlſeins 
Sr. Königlichen Hobeit des Kronprinzen verſchoben worden. 

— Der am vergangenen Freitag verſchobene Mintſter-Kon⸗ 
ſeil fand heute Mittag 1 Uhr vor Sr. Maj. dem Könige ſtatt. 

— Den der „B. B.⸗Ztg.“ zugebenden Münchener Berichten 
nach iſt der Vollzug der am 8. d. M. abgeſchloſſenen Ueberetnkunft 
wegen Aufhebung des Salzmonopols an die beſtimmte Voraus- 
ſetzung geknüpft, daß zuvor der Fortbeſtand des Zollvereius auf 
dauernder Grundlage durch Vertrag ſicher geſtellt jet. 

— Mittels Allerhöchſten Erlaſſes vom 8. d. Mts. hat Se. 
Maj. der König genebmigt, daß diejenigen Offiziere der Landwehr⸗ 
Kavallerie, welche während des Krieges bei einem Garde-Kavalle- 
rle-Regimente Dienſte gethan haben und demnächſt zur Garde- 
Landwehr-Kavallerte verſetzt worden find, die Uniform desjenigen 
Regiments anzulegen baben, bei welchem fie im Felde Dienfte ge⸗ 
leiſtet haben. Dieſe Offiziere würden bei einer Mobilmachung 
auch wieder bei den betreffenden Regimentern eingezogen werden. 
— Sämmtliche nicht regimentirte Offiziere bebalten, laut „Mil. 
Bl.“, die bieberige Helmform und die bisherigen Beſchlage am 
Helm bei. Während des vorjährigen Krieges trugen dieſe Offi⸗ 
niere bekanntlich Mützen, was ſich als wenig praktiſch erwieſen hat, 
denn die Mütze ſchützt weder gegen Sonne noch Regen und fipt 
bei ſtarkem Winde nicht feſt genug. Namentlich läuft bei Regen- 
wetter das Waſſer ungehindert in den Nacken, die Mütze wird ſo 
ſchwer, daß fie dem Helme an Gewicht in keiner Weiſe etwas 
nachgiebt, und das Trockenwerden nach einem gründlichen Regen 

dauert Tage lang. Der General v. Eteinmep trug die Mütze mit 
einem Ueberzuge von Wachsleinewand und einem Hlaterſchirm, wo⸗ 
durch jene beiden Hauptmängel der gewöhnlichen Mütze vermleden 
wurden. — Der Handeleminiſter begiebt ſich nächſten Mittwoch 
nach Paris zur Beſichtigung der Aneſtellung. 

Hannover, 17. Mai. Offiziss werden die Zweifel, daß 
vor dem 1. Ottober Wablen in den neuen Landestheilen für den 
preußiſchen Landtag angeordnet werden könnten, entſchleden beftrit- 
ten. Die aus Königlicher Machtvolllommenbeit zu erlaſſende Wabl- 
ordnung ſoll denn auch in nicht ferner Ausſicht ſteben. Mit glei- 
cher Beſtimmtheit wird von einer baldigſten Entſcheidung des 
Staats-Miniſteriums über die künftige Organtſatton Hannovers 
geſprochen; man darf aber, nach den in jüngſter Zeit in den Or- 
ganen der Regierungen gefallenen Arußerungen, hoffen, daß es ſich 
um die Feſtſtellung der Vorlagen handelt, über die man vor ihrer 
Ausführung Vertrauensmänner hören würde. — Die Falſchwerber 
haben, nach einer weiteren Nachricht der „Z. f. N.“, einzelnen der 
Militärpflichtigen, die fie zu verführen ſuchten, den Weg, jo weit 
ſte nicht unverdächtiger Weiſe die Elſenbahn benutzen können, über 
Diepbolz empfohlen; in Arnbeim würden fie Empfang und weitere 
Anweiſung finden, Wenn ſchon jo viel Einzelnes bekannt üft, 
wird die völlige Aufdeckung des Getriebes nicht mehr ſchwer fallen. 
— Die biefige Handelskammer, von der Landdroſtet und dem Ma- 
giſtrat zu gutachtlicher Aeußerung über Errichtung einer Komman- 
dite der preußiſchen Bank in unſerer Stadt aufgefordert, hat ſich 
entſchleden zu Gunſten der Errichtung auegeſprochen und in ihrem 
Bericht gargethan, daß der Handel der Stadt und Provinz Han- 
nover durch die Entſtebung elner fo mächtigen Kredit-⸗Konkurrenz⸗ 
Anſtalt, wie eine Zweigniederlaſſung der preußiſchen Bank, nur 
gewinnen könne. — Die Stadt - Behörden zu Celle baben den 
Entwurf eines mit der Milltär-Intendantur abzuſchließenden Ver- 
trages über Erbauung einer Kaſerne für ein Bataillon von 530 
Mann einftimmig genehmigt. Die Baugelder will die Stadt durch 
Aufnahme einer Anlelbe von 60,000 hir. berbeiſchaffen und den 
Bau binnen zwei Jahren ausführen. — Vorgeſtern wurde bier 
und auf mebreren Oonabrücker Babnböfen ſtrenge Nachſuchung bei 
Ankunft der Züge gehalten; der Erfolg war, daß man in Melle 
dret Ausreißer, davon zwei aus Altpreußen, und einen Schiffe⸗ 
Agenten verhaftete. Von Falſchwerberei dat man indeß im Os na- 
drück'ſchen, wie von dortder berichtet wird, dis jetzt keine Spur 
wahrgenommen. — Der Gınrg V., eines der größten Schiffe der 
hannoverſchen Marine, iſt nach jüngſten Berichten vor Valparalſo 
verbrannt. 

Frankfurt a. M., 17. Mal. (K. 3.) Was wir Ihnen 
geſtern über den Stand der Verhandlungen zwiſchen der Regie- 
rung und den ſtädtiſchen Bebörden in Betreff der Trennung des 
Staats- von dem Stadt-Vermögen berichtet, war zu der Stunde, 
als wir es ſchrieben, vollkommen richtig. Heute iſt die Situation 
verändert. Regierungs-Aſſeſſor Hoffmann hat in letzter Stunde 
(morgen reift derſelbe nach Berlin zurück) noch einige kleine Zuge- 
ſtändniſſe gemacht, und ſo iſt denn das Einundfünfziger-Kollegtum 
von feinem die Reglerungevorſchläge ablehnenden (vorläufigen) Be⸗ 
ſchluſſe, jo wie von der Aofendung einer Deputation an den König 
zurückgekommen. Statt dieſer geht heute eine Schrift an das Mi- 
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nifterium ab, welche nochnaſß auf die großen Schäden hinweiſt, 
welche die Propofittonen der egterung für unſere finanziellen Ver⸗ 
bältniſſe ausüben müßten. jäbrliche Defizit ſoll ſich — ab⸗ 
geſehen von den Zinſen für ige Kapital, das zu dringend nötht- 
gen Bauten aufgenommen wifden muß — auf 200,000 Fl. be- 
laufen. Es iſt von der Aufßohme eines Anlehens von 5 Mill. 
Fl. die Rede. 
1 U N land, 

Wien, 17. Mal. Der Kaiſer Franz Joſeph iſt am 17. 
Abends zur Eröffnung des Reichstages von Peſth nach Wien ab- 
gereiſt. Die am 17. im unggeiſchen Landtage eingebrachten Geſetz⸗ 
entwürfe wurden an die Auſchüſſe verwieſen. 

Gutunterrichtete wollen wien, daß der Hof jedes Jabr vier 
Monate in Ofen wellen Wide, und zwar zwei Sommermonate 
abwechſelnd in Ofen und in Wodoölls und zwei Herbſt⸗ oder Win- 
termonate ausſchlteßlich in Ofen. 

Panduren aus der Bucegple find am 15. Mai in Fiume ein- 
gedrungen und haben die Kalfeeliche, ſowie die ungariſche Flagge 
zerriſſen. Ratcowich bat die Wepeitväter. vor der Wath dee fiumer 
Volkes geſchutzt; eine Unterſuchung hat begonnen. 

Paris, 18. Mat. Die Wochen-Journal „Mouvement“ 
meldet: „Ein Brief aus Petersburg theult une mit, daß Fürft Got- 
ſchakow in einer Unterredung mit dem Repräſentanten Oeſterreiche 
beim ruſſiſchen Hofe die Hoffaung ausgeſprochen hat, während fei- 
nes Aufenthals zu Parise ein Einverſtanduiß zu einigen Abände- 
rungen der Verträge von 18560 ermöglichen zu können.“ Demſelben 
Journal zufolge hat der neuernannte öſterreichiſche Geſandte für 
Kopenhagen dem Könige Ehriffian das Großband des Ordens vom 
h. Stepban eingehändigt. — Die Ablehnung des Interpellatlons- 
Geſuches Betreffs der Prämie von 3000 Franken, die man dieſes 
Jahr für den Loskauf vom Milttärdienſte bezahlen muß, bat hier 
einen ſehr peinlichen Eindruck emacht, da man weiß, daß die In⸗ 
terpellattonen auf Veranlaſſung der Regierung zurückgewieſen wur- 
den. Mehrere Deputlrte ſollen nun das Verlangen ſtellen wollen, 
daß die Prämie auf 2000 Franken verringert wiıd, Dies wäre 
jedoch gegen das Reglement, das den franzöſiſchen Deputirten be⸗ 
tanntli eine jede Initiative ſtreng unterſagt. — Ein Thei der 
Schiffe, welche die franzöſiſchen Truppen aus Mexlko abgeholt, hat 
jetzt Befehl zum Abtakeln erhalten. Ste ſollten, ehe der Friede 
unterzeichnet war, ſegelfertig n. — Der König und die Kö- 
nigin der Belgier begeben ſich von bier nach Miramare. 

— Picard's Geſuch um eine Interpellation wegen des hohen 
Preiſes der Entlaſtung vom Kriegedienſte bat keine Gnade vor der 
Majorttat gefunden; es ward in ſechs Burcaux abgewieſen; in 
zwet Burcaux war man getheilter Meinung, und nur eines ſprach 
ſich für die Juterpellatton aus. In der geſtrigen Sitzung des ge- 
ſetzgebenden Körpers verlangte Picard, die Ausſchüſſe zur Prüfung 
der wichtigeren Geſetzentwürfe, wie desjenigen über die Reorgani⸗ 
ation der Armee, möchten das Haus über ihre Arbeiten fortwäh⸗ 
rend in Kenntniß erbalten. Glats-Bizoin ſprach denſelben Wunſch 
in Betreff des Preß⸗ und Verſammlungeyrſetz-Entwurfes aus. Sal- 
vaga theilte bierauf mit, der Ausſchuß babe ſich nunmehr über 
den Emwurf wegen der Generaltätbe unter Einſtimmigkeit mit der 
Regierung geeinigt. Favre's Geſuch um Juterpellation wegen der 
Maßtegeln gegen die Seidenwurmer wurde in kerſelben Sitzung 
gut geheißen. Prafident Schneider hat heute Verſuche gemacht, um 
den Stieit Über die Armee-Reolganiſatlon zu ſchlichten. Die Kom— 
miſſton bat nämlich ein Amendement beantragt, wonach die Armee 
„auf kompletem Fuße“ 800,000 Mann betragen ſolle; dies wurde 
eine Feſiſtellung des jährlichen Kontingente je nach den Berbalt- 
niſſen möglich machen. Der Staaterath will aver folgende Faſ— 
jung: „Die Stacke der Armee betragt 800,000 Mann“. Ee han- 
delt ſich alſo um das Wöͤrtlein „komplet“. 

Paris, 18. Mat. Die „Oebate“ enthalten heute eine wel— 
tere, von ihrem Redakttone-Sekietair unteiſchltebene ofſiziöſe Aus— 
laſſung über die luxemburger Angelegendenn. Sie zählen darin die 
Konſequenzen auf, welche dieſelde ganz unerwarteter Weiſe haben 
werde und zu denen die Freunde des Friedens ſich Glück wünſchen 
müßten. Die eine dieſer Konſequenzen iſt ihnen zufolge die Be⸗ 
feſtigung der engliſch-franzöſiſchen Allianz, die jeit 1830 beſtebe, 
aber in der Iepten Zeit nicht mebr jo intim und herzlich geweſen, 
wie vor dem italleniſchen Kriege. Eine zweite Konſtquenz, eben 
fo beilfam, wie die erſte, jet die Movififation, welche in der äuße⸗ 
ren Politik Englands eingetreten ſel. Dieſelbe habe ſich in den 
letzten Jahren den Angelegenheiten des Kontinents fern gehalten 
und ſich nur dann in die Wirren deſſelben eingemiſcht, wenn die 
engliſchen Intereſſen direkt Dabei betheiligt geweſen wären. Eng- 
land ſcheine aber jetzt eingejeben zu haben, was es koſte, wenn 
man ſich den Rathſchlägen einer ſolchen egotſtiſchen Potitik zu ſahr 
bingebe, und zu begreifen, daß es dadurch einen großen Theil feines 
Einfluſſes verloren gehabt hätte. Durch fein leptes Auftreten habe 
es aber bewleſen, daß es ſeinen Antheil an der Leitung der euro- 
päiſchen Angelegenheſten wieder aufnehmen wolle, und jo in Zu- 
kunft die Ruhe und Ordnung Europa's wieder unter feine Pro- 
teftion und die Frankreichs geſtellt ſeien. Die dritte Konſequenz, 
welche die „Debats“ anführen, ſteht mit den beiden anderen in in- 
nigfter Verbindung. Wenn die erſte die Wiederherſtellung der eng- 
liſchen Allan und die zweite die Wiederbethetligung Englands an 
den europälſchen Angelegeubelten tft, welche ein Zuſammengehen 
deſſelben mit Frankreich in allen Hauptfragen ſichern fol, jo ift 
nach den „Debate“ die dritte die Aueſicht auf die Wiederaufnahme 
jener Kongreſſe und Konferenzen, die von 1815 an alle Streitfra- 
gen in Europa ſchlichteten, d. b. die Wiederberſteuung des „Con- 
cert européen“, das nötbigenfalls eine höchſte Behörde zwiſchen 
zwei im Konflikte ſich befindenden Mächten gebildet habe. „Die 
bisher erwähnten Konſequenzen“ — fährt das Journal fort — 
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„nd von europälſchem Intereſſe; aber es giebt noch eine vlerte, 
die allein das franzöſiſche Intereſſe angeht. Es iſt kein Geheim- 
niß, daß unſere milttariſche Organiſatton ſehr unvollkommen war, 
und daß, wenn man ins Feld hätte rücken ſollen, es wohl nicht 
an Mannſchaft gefeblt, dieſelbe aber ſchlecht bewaffnet geweſen 
wäre. Wir hätten viele Soldaten, viele Offiziere und viele Gene- 
rale gehabt, die in tüchtiger Weiſe ihre Pflicht getban hätten, aber 
in Bezug auf die Ausrüftung bätten fie ſich unter ſchlimmen Be⸗ 
dingungen ſchlagen müſſen. Dirſer Umſtand kann Niemandem be⸗ 
ſonders zum Vorwurfe gemacht werden, denn Jedermann trägt die 
Mitſchuld daran. Die luxemburger Angelegenbeit bat darüber Auf- 
kläcung verſchafft. Die Möglichkeit eines ernſthaften Krieges mit 
Preußen hat daran denken laſſen, die unvermeidlichen Vorbereitun⸗ 
gen zu treffen, wie man fie von einer vorſichtigen Regierung er- 
warten muß. Die Kriegeverwalturg iſt auf der Stelle mit der- 
jenigen Energie und Emſigkett ans Werk gegangen, die ihr ſtets 
eigen find, ſodald die Umſtände es erbeiſchen, und mit der Mäch⸗ 
tigkeit der Mittel, über die fie verfügt. 

— Am leßten Sonntag batte Piofeſſor Liebig, Präſtdent der 
zehnten Gruppe, die Ebre, zur Kaiſerlichen Tafel gezogen zu wer⸗ 
den. Eine Aufmerkſamkeit für den berühmten Gelehrten war es, 
daß für die Suppe des Diners Fleiſch- Extrakte ſeines Spſtems 
verwendet waren. Der Katſer unterhielt ſich mit dem münchener 
Profeſſor, und zwar in deutſcher Sprache, über die rationelle Nah⸗ 
rung für die arbeitenden Klafjen. 

Italien. Garibaldi iſt plötzlich von San Florano am 
15. Mat Abends nach Florenz aufgebrochen; er iſt vollkommen 
bergeſtelt. — In Rom find zahlreiche Verhaftungen vorgenommen 
worden. „ 
Aus Venedig, 14. Mai, wird der „Trieſter 3g,“ geſchrie⸗ 
ben: „Wenn nur ein Tbell der kühnen Hoffnungen und Erwartun⸗ 


gen ſich erfüllt, welche ſich hier an die kurze Anweſenheit des Kö- 


nigs knüpfen, jo darf Venedig eine beſſere Zukunft hoffen und 
würden namentlich feine unteren Vollsklaſſen in nädfter Zeit Ar- 
beit und Erwerb in Hülle und Fülle haben. Nebſt den projektir⸗ 
ten Hafen- und Waſſerbauten werden auch im bieſigen Arſenale 
großartige Arbeiten vorgenommen werden, ſo daß mehrere Tauſend 
Familien dabei Erwerb und Beſchäftigung finden werden. Wie wir 
vernehmen, gedenkt die Regterung auch das Befeſtigungsſyſtem Ve⸗ 
nedigs zu vervollkommnen und mehrere neue fortififatoriiche Werke 
aufzufuhren, mit einem Worte, ihre Bemühungen find dabin ge- 
richtet, Venedig zu einem Kriegshafen erſten Ranges und zum er⸗ 
irti afenplape im adrlatiſchen Meere zu machen. Ein 


& 
raten 11 Mill., für Hafens und Waſſerbauten 31, Mill. und 
für fortifikatoriſce Bauten 2½ Mill., im Ganzen aljo eine runde 
Summe von 17 Mill. L. — im gegenwärtigen Augenblicke keine 
Kleinigkeit für Italien. Doch könnte im Nothfalle, da die Bau- 
ten noch längere Zelt in Anſpruch nehmen werden, die ganze For⸗ 
derung auf zwei Jahces-Budgets vertheilt und in zwei Raten ein- 
gebracht werden.“ 

Bukareſt, 12. Mal. Nach zuverläſſigen Nachrichten aus 
der Moldau nimmt daſelbſt die ſeparatiſtiſche Bewegung derartig 
zu, daß der Mintſter-Präſident Bratiano, welcher ſich gegenwärtig 
in Jaſſy befindet, ſich der ernſteſten Beſorgniß nicht mehr verſchlle⸗ 
ben tann und den Fürſten Karl, welcher die kleine Walachel be⸗ 
reiſt, durch ein Telegramm dringend aufforderte, ſofort nach der 
Moldau zu kommen um durch ſeine Gegenwart die Gefahr zu be⸗ 
ſchwören. Fürſt Karl wird dem Ratde feines Premler-Miniſters 
folgen. Die Moldauer verlangen nach dem Beiſpiele der Ungarn 
vollſtändige Trennung der Verwaltung der Moldau von der der 
Walachet und eine Perſonal-Unton unter dem Fürſten Karl. 


Pommern. 

Stettin, 21. Mal. Wir bören, daß das biefige Provin- 
ztal-Gomit zur Errichtung von Bazaren zum Beſten der Victorla⸗ 
National-Zıvaliden- Stiftung das Reſultat des Stettiner Bazars 
befanut machen wird, ſobald die Bazar-Lotterte ſtattgefunden hat. 
Schon jetzt eifahren wir, daß zu dem in den Tagen des 9, bis 
11. Mat bier ſtattgefundenen Bazar beinahe 2000 Gegenſtände 
der verſchiedenſten Art von den Bewohnern Stettins und aus 
dem Kreiſe Randow eingeliefert worden find. Das Entrée und 
der Verkauf bat in den beiden erſten Tagen, an denen die Kron⸗ 
prinzlichen Heriſchaften den Bazar mit ihrem Beſuche beehrten 
und die Frau Kronprinzeſſin an verſchtedenen Tiſchen ſelbſt den 
Verkauf übernahm, an jedem Tage den Ertrag vnn beinahe 
1000 Toalern ergeben. Die Kronprinzlichen Herrſchaften haben 
ſeloſt Einkäufe im Geſammtwertb von mebreren bundert Thalern 
gemacht. Beſonders hobe Gebote wurden von dem Publikum frel⸗ 
willig auf die Geſchenke abgegeben, welche die Frau Kionprinzeſſin 
für den Bazar überſandt batte und welche namentlich in Abgüſſen 
von Modelltr-Arbeiten Ibrer Königlichen Hoheit, in Etuls mit 
Pbotvgrapbieen der Kronprinzligen Jamilte mit eigenhändigen 
Unterſchriften, in einer Mappe mit werthvollen Photographteen der 
Ravens Gallerie, in Kleidern, Teppichen und in einer Anzabl von 
elegant ausgeſtatteten Exemplaren der zum Beſten der Victorta⸗ 
Stiftung herausgegebenen kleinen Schrift von Dr. Hirtb „Selbſt⸗ 
bekenntniſſe eines Schwerverwundeten“ beſtanden. Auch in den 
letzten Tagen wurde noch viel gekauft und es ergab ſich am Schluſſe 
des Bazars eine Einnahme von faſt 3050 Toalern. Das ge- 
ſchmackvolle Arrangement der dargereichten Gaben in den Räumen 
des Köntgl. General-Kommandos hatten die Herren A. Töpfer und 
Schreiber hier beforgt. Der Verkauf ſelbſt war von einem Kreije 
junger Damen in bereitwilliger und liebens würdiger Weiſe über- 
nommen worden. Der Werth der in 400 Nummern beſtebenden 
unverkauft gebliebenen Gegenſtände bekäuft ſich bel mäßiger Taxe 


Vorſchlage zufolge fordert die Regterung für Arſe⸗ 
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auf 1200 Tblr. 


willigkeit übernommen baben, bereits faſt vergriffen find, 


ehrendes angeſeben werden. 


Zwecke die Bildung von Spezial- Comité's 
zuführen. In Folge dieſer Anregung ſind 
der Spezial-Comité's äußerem Vernehmen 


duch die 


Bergen, Neuſtettin, Pyritz, Grimmen, Treptow a. 
Stralſund, Cöelin, Stargard, Ueckermünde, Paſewalk. 
aus anderen Kreiſen werden noch erwartet. 


deren Errichtung angezeigt worden, 


zeſſin, die zu dieſem Zweck 
ausgeſtattet. 


hältnifje und dee Reſultates 
Frau Kronprinzeſſin überſandt. 


— Ueber die Notbwendigkeit der Proteſterbebung bei ge- 
zogenen domleiltrten Wechſeln iſt vom Obertribunal kürzlich 
„Bei gezogenen 
es der Proteſterhebung nur dann, 
wenn eine vom Wechſelgläubtiger verſchiedene Perſon als Domiciliat 
Der vorliegende Fall war folgender: A. in Chat- 
der von Sch. in Berlin auf 
ihn gezogen und bet Sch. domicilitt; da er nicht zahlte, wurde er 
Das Kreis- 
gericht veru.theilte den Verllagten, das Kammergericht dagegen wies 
den Kläger ab; das Oberteibunal ſtellte jedoch das erſte Erkennt- 


folgender Rechtegrundſatz angenommen worden: 
bomicilirten Wechſeln bedarf 


bezeichnet iſt“. 
lottendurg aceeptirte einen Wechſel, 


von Sch. verklagt, obgleich kein Proteſt erhoben war. 


niß wieder her. 


— Am nächſten Sonntag findet das Turnfeſt des Ode 
turngaues in Pölitz ſtatt und wird die Fahrt von hier Morgeng 


6 Uhr mit dem Dampfſchiffe erfolgen. 
Stettin, 21. Mat. 


günſtige zu bezeichnen. 
den gewöhnlichen Perſonen- und Güterverkehr 


men aus dem geſammten Perſonen- und Güterverkehr der Bahn— 
ſtrecke Berlin Stettin-Stargard und der hinterpommerſchen Zweig— 
bahn Stargard-Cöelin-Colberg im vorigen Jahre, die des Jahres 
1865 erheblich überſteigen. Nur bet den vorpommerſchen Zweig- 
bahnen Angermünde-Stralfund, Zuſſow-Wolgaſt, Stettin-Paſewalk 
ſind dieſe Einnahmen um ein Geringes gegen die des Jahres 1865 
zurückgeblieben. 

Die Betriebs-Ausgaben haben bei den Babnſtrecken Berlin 
Stettin-Stargard verbältulßmäßig unerheblich zugenommen. Bei 
den binterpommerſchen und volpommerſchen Zweigbabnen find dieſe 
Ausgaben ſogar hinter denen des Jahres 1865 zutückgeblteben. Es 
kann in Folge deſſen an die Aktionäre der Geſellſchaft, wiewobl 
im vorigen Jahre das Aktlen-Kapital durch Ausgabe von 600,000 
Thlrn. neuer Stammaktien auf 8,00 1,000 Thlr. erhöht iſt, eine 


Die Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung. 
(Gortſetzung.) 

Eine neue ſehr große Gallerie hat {hre Zugänge mit Figuren 
in Rohguß beſetzt, welche ſämmtlich die charakteriſtiſche, flottere Er- 
findung und Wahl der Gegenſtände vor unſern Arbeiten deſſelben 
Schlages voraus haben, in Sauberkeit und Ehrlichkeit der Vurch⸗ 
fü rung unſern Werken aber wohl nachſteben. Es ſind Satpre, 
Nonnen und Kirgenfürften und Madame Venus in vielen Eitua- 
tionen. Im Saale ſelbſt Mineralien, Dratb, Zinfarbeiten, Blech. 
Erneſt Garnier, Beſizer der Gruben zu Biviez, ein zige Zinkbear⸗ 
beitung Frankreichs in dieſer Art, ſtellt eine Art von Pavillon 
oder ſäulengetragenes von Epheu mranktes Himmelbett auf, in allen 
Teilen von Zink, welches in ſeiner Art zu den ſchö ften 
Gegenſtänden der Ausſtellung zählt. Viele kleinere Metall- 
arbeiten find da noch fur den Kenner intereſſant, und for- 
dern zu Vergleichen mit deutſchen Arbeiten beraue, weche faſt ſtets 
zu unſern Gunſten ausfallen. Ich führe unter Anderem Bleiver- 
ſchlüſſe für Flaſchen, ſtatt des Stegellacks, an, auf welche ich bei 
der Uederſchau deutſcher Arbeiten zurücklomme. Wo ſollte ich den 
Plap derbekommen, woute ich noch auf die in Maſſe vorgeführten Sachen 
der Franzosen, als Senſen, Werlzeuge u. dgl. näber eingeben; wir 
machen alle dieſe Arbeiten beſſer und billiger. Nur will ich noch 
Jopy Sléres in Beaucoutt, franz. Oberrhein nennen, welcher eine 
Reihe von billigen Segupren (auf Kamine ;c.) vorgeführt bat von 
6 Franken an. — Aus dieſen Standorten der ernſten Arbeit tre— 
ten wir wieder in ein kleines Muſeum der Kolonte Algier und 
Anderer. Schwämme, ausgeſtopfte Thiere, Sammlungen von Moo- 
fen, Vogeleter u. ſ. w. Dann kommen wie der Leberabtbeilungen 
und Wollſachen mit tbrer induſtetellen Wichtigkeit, deren Anblick 
aber gleich dem auf die dann folgenden (Kupfer bleche, Draht und 
drgleichen Dinge) mit der Zeit ſebt ermüdet. Nur ein von blank— 
polirtem Eiſen wunderhübſch in durchbrochener Ar bett ausgefübrtes 
Bettgeſtelle von A. Berl, Clairvaut s. Aube fangt unſer Inter- 
eſſe auf. Und zum Glück treten wir bier in Regionen, welche der 
Phantaſte mehr Spielraum geben. Ein mit ſeinen Küken im 
Stutmiſchrute laufender Strauß (ausgeſtopft natürlich) ferner un- 


Bis zu dieſem Betrage werden Looſe à 1 Thlr. 
ausgegeben. Die Lotterie, bei der das Piano von Herrn G. Wol- 
kenbauer den Hauptgewinn bildet, wird noch im Laufe dieſes Mo- 
nats ſtattfinden können, da die Looſe, deren Verkauf zum großen 
Theil mehrere biefige Handlungen in anerkennenswerther Bereit- 
Es iſt 
hiernach anzunehmen, daß nach Abzug der Koſten, welche mit dem 
ganzen Unternebmen verbunden geweſen, immer noch über 4000 
Tolr. als das Erg bniß des Stettiner Bazars an die Frau Kron— 
prinzeſſin für die Victoria: National. Invaliden-Stiftung abgeliefert 
werden können. Dleſes Reſultat muß als ein über alles Erwar— 
ten günſtiges und die Bewohner Stettins und des Kreiſes Randow 
Das Provinzial-Comité iſt beſtrebt 
geweſen, möglichſt in allen Kreiſen der Pıovinz die Veranſtaltung 
von Bazaren zum Beſten der Victorta-Stiftung und zu dieſem 
in den Kreiſen herbet— 
Thätigkeit 
nach bereits Bazare 
veranſtaltet, reſp. werden noch verauſtaltet werden, in Greifswald, 
d. R., 
Anclam, Demmin, Schivelbein, Schlawe, Dramburg „Rummels burg, 
Nachrichten 
Sämmtliche Bazare, 
ſind reſp. werden, wie wir 
hören, vom Provinzial⸗Comtté mit Geſchenken der Frau Kronprin- 
erbeten und gnadigſt gewahrt ſind, 
Die Erlöſe aus den Kreis⸗Bazaren werden an das 
Provinztal-Comtté abgeltefert und mit einer Nachweiſung der Ver- 
der einzelnen Bazare demnächſt der 


Dem Berichte des Direktortums der 
Berlin-Steitiner Eiſenbahn-Geſellſchaft über die Verwaltungs -Re⸗ 
ſultate des Jahres 1866 für die am 31. d. M. zuſammentretende 
ordentliche General-Verſammlung entnebmen wir Folgendes: Die 
Ergebnifje des Betriebes während des verfloſſenen Jahres find als 
Wenngleich der Krieg mit Oeſterretch auf 
eingewirkt hat, ſo 
ſind doch die Truppenbeförderungen und die Transporte an Kriegs- 
materlal und Verpflegungsgegenſtänden für Die Armee fo bedeu- 
tend geweſen, daß die Einnahmen dafür nicht nur den Aue fall 
beim gewöhnlichen Verkehr gedeckt haben, ſondern daß die Einnab— 


böbere Dividende als im Jabre 1835 vertheilt werden und es 
überſteigen ferner in Folge dieſer günſigen Ergebniſſe die Ueber- 
ſchüſſe, welche an den Staat aus den Einnahmen des vorigen 
Jahres auf die für die binterpomnerſchen und vor pommerſchen 
Zweigbahnen geleiſteten Binfenzufgüfe haben abgeführt werden 
können, die des Jabres 1865 bedeutend. 

Auf der Babnſtrecke Berlin ⸗Stettin-Stargard ſind im 
vorigen Jahre 1,017,791 Perſonen — 53,872 mehr als im 
Jahre 1865 — und 7,626,664, Ceitner Fracht, Eil- und Poft- 
aut — 245,694, Ceniner weniger ale im Jahre 1865 ; auf 
der Bahnſtrecke Stargard-Cösltn-Colberg 378,236 Verjo- 
nen — 54,874 mehr als im Jahre 1865 — und 1,614,091 
Ceutner Fracht-, Eil- und Poftgut — 239,592, Centner weniger 
als im Jabre 1865 —; auf der Babnftrede 
Stralfund, Zü)jow- Wolgaſt, Stetten-Paſewalk 613,182 
Perfonen — 14,370 mehr ale tm Jahre 1865 — und 2,022,799, 


Centner Fracht-, Ell- und Poſtaut — 136,07, Centner weniger 


ale im Jahre 1865 — befördert worden. 
(Schluß folgt.) 
— Der Heizer James Henderſon von dem am Sellhofe liegenden 


engliſchen Dampfſchiffe „Orſent“ kehre im ziemlich ſtark angetrun- 
kenen Zuſtannde erſt vorgeſtern früh um 4 Uhr vom Lande zurück 
und mußte, um an Bord zu gelangen, ein unmittelbar am Lande 

Auf letzterem angelangt, 
Dampfers zu befinden und 
traf nun Anſtalten, ſich mönlichſt unbemerkt in die Kajüte zu be- 
denn ſrrthümlich die zollamtlich ver- 
ſchloſſene Lucke des fremden Schiffes, dieſe für den Eingang zur 
Kajüte feines Schiffes haltend, erbrach und deshalb von den durch 
das Geräuſch erweckten Leuten des erſteren feſtgenommen und der 


liegendes holländiſches Schiff paſſtren. 
glaubte er, fich bereits an Bord des 


geben, zu welchem Ende er 


Zollwache überliefert wurde. 


— Der zur Beſatzung eines am Selzſpeicher liegenden Schiffes 
aebörige Junge Julius Haacke aus Bergen, welcher ſich vorgeſtern 
Nachmittag allein an Bord befand, erbrach ein in der Kajüte feines 
Otenſtherrn befindliches Spind, entwendete aus demſelben 6 Thlr. 
und verſchiedene Kleidungeſtücke und ergriff ſodann die Flucht. Bis 


jetzt iſt ſeine Ergreifung noch nicht gelungen. 


— Sr. M. S. „Gazelle“ iſt am 18. d. M. in Cadix ange⸗ 


kommen; an Bold Allee wobl. 

— Geſtern Abend 
Transport aus dem Dampfſcheffe „Sonne“ 
bare Nahe haltenden Wagen. 
rauchend auf die Straße, 
ſchaftigen Perſonen zu beſchädigen. 


— Bet der geſtern in Berlin angefangenen Ziehung der 2. 
Serie der Lotterte des Konig Wilhelm-Veretus fiel der Hauptge- 
winn von 15,000 Thlr. auf No. 84,249; ein Gewinn von 3000 
Thlr. auf No. 32.236; ein Gewinn zu 2000 Thlr. auf No. 86,554; 


ein Gewinn zu 1000 Tolr. auf No. 2751. 


— Durch Allerböſte Kabinetsordre vom 18. d. Mts. iſt v. 
Schmeling, Oberſt und Commdr. des pomm. Füh.-⸗Regts. Nr. 34, 
unter Stellung à la suite dieſes Regte., mit der Führung der 28. 
Wahlert, Oo.-Lt. vom pomm. Juf.-Regt. 
mit der Füh⸗ 
rung deſſelben beauftragt. v. Pfubl, Major vom brandenb. Kü- 
raſſter-Regt. (Kaiſer Nicolaus I. von Rußland) Nr. 6, unter Stel- 
lung à la suite dee Kür.-Regts. Köntgin (pomm.) Nr. 2, mit der Füb⸗ 


Inf.-Brig. beauftragt. 
Ni. 34, unter Stellung & la suite dieſes Regts., 


rung deſſelden beauftragt. Frhr. v. Hulgers, Hauptm. vom Gene- 
ralſtabe der 4. Divifion zum Major befördert. 
Hauptm. u. Komp. Chef im 4. pomm. Inf.-Regt. Nr. 21, unter 
Beförderung zum Major, in das 2. oſtpreuß. Gren.-Regt. Nr. 3 
verſetzt. Grupe, Hauptmann agaregirt dem 4. pomm. Inf. Regt. 
Nr. 21, als Komp. Cbef in das Regt. einrangirt. 
Hauptm. und Komp.-Cbef im Juf Regt. Nr. 74, unter Be förde⸗ 
zung zum Major in das pomm. Füſ.-Regt. Nr. 34 verſetzt. 


Neueſte Nachrichten. 
Weimar, 20. Mal. Der Landtag bat die Verfaſſung 
des norddeutſchen Bundes einflimmig, die Anträge von Fries und 
Genoſſen, betreffend die Aufnahme der Grundrechte in die Ver- 


welt davon eln im afrikaniſchen Webſtuble arbeitender Neger, ver⸗ 


ſetzen uns in's afettaniſche Frankreich, der Neger neigt feinen Kopf 


ernſtbaft auf feine Arbeit, aber, „man fo dubn“ wie Augufte in 
der Poſſe jagt; er ift von Holz geſchattzt und ladırt, 

Erlauben Ste mir nun, bevor ich die noch rückſtändigen man⸗ 
nigfachen ernſten Sachen aus dem Schooße der Erde, aus den 
cemiſchen Werkflätten und der Gerberet c., 


ziehe, ein wenig auf hetterere Gebiete auszuſchwärmen. Die Augen 
zu und quer durch das ganze ungebeuere Gebaude gegangen. Da 


ſteben wir plötzlich bei unſern guten Nachbarn und nächſten Ver- 
Meine Herren, den Hut ab! und meine 


wandten, den Schweizern. 


Domen, die Augen aufgemacht. Nicht daß uns das erſte Gemach 


mit ſeinen Cbemtkalten, Seifen, Taback und einer allerdings ſehr 


bühfgen Gruppe von Gewehren (9. Peter ta Genf) bet aller Vor⸗ 
nefflichkeit der Fabrikate, beſonders anzöge; um fo mehr thut es 
aber der zweite Saal. Den Mittelpunkt desſelben bildet ein läng- 
licher, oben auf mit lebenden Blumen geſchmuckter Schrank, voll 
Juwelterar beiten. Allerliebſte Verbindungen von natürlichen Schmet- 
terlingen mit Goldarbelten, zarte Schmuckſachen bildend, gefallen all- 
gemein (Artaria in Teſſin), wenngleich auch anzunehmen iſt, daß 


nur da, wo den Schmetterlingsflügeln Goldplattchen als Unterlage 


gegeben, Dauer und Beſtand in dieſem neuen Schmucke if. Vom 
Mittelpunkte des Saales führen Treppen in die Höhe, und hler 
feiert die Stickarbeit der Schwelz wirkliche Triumphe. Ein Theil 
des Saales iſt zu einem Schlafgemache von betuckendem Zauber 
gemacht, obgleich nur ein Bert darin ſtebt. Aber welch ein Bett. 


Von mattblauen, fammtbezogenen Saulen umſtanden und umgeben 


von einem goldenen Gelander, iſt das Prachtbett ſelbſt, die Gar- 
dinen, die Seitenwande, der jogenannte Hin mel — alles nur eine 
Eritferelarbeit von verſchwenderiſcher Fülle. Als Grund iſt matt- 
blau untergelegt und fo kommen die vielgeflältenen Arabesken, die 
Figuren und Blumen zur anſpiechendſten Geltung. Und die Wände 
ninge um find in derſelben Weiſe, ſtatt der Tapeten, mit Stickereſen von 
verſchtedener, aber einander ebenburtiger Zeichnung geſchmuckt, von 
der Erde bis zur Decke, nur ein Gewebe, nur eine Verlockung für 
das Auge jeder Frau. Unter den Namen der Fabrikanten hebe ich 


Angermünde 


platzte ein Ballon Schwefelſäure beim 
nach dem in unmittel- 
Der Jubalt des Ballons ergoß ſich 
ohne indeſſen die beim Transport be⸗ 


v. d. Chevallerte, 


v. Schmeling, 


worin Deutſchland, 
incl. Oeſterteich, jo ſehr Bedeutendes leiſtet, in näheren Betracht 


faſſung und Bewilligung von Diäten an die Reichstagsabgeordne⸗ 
ten, mit 22 gegen 5 Stimmen angenommen. 

Riga, 20. Mal, Vormittags. Der ruſfiſche Thronfolger 
nebſt Gemablin find heute Morgen 9 Uhr eingetroffen und von 
den Spitzen der Militärs und Civilbe hörden auf dem Babnbofe 
empfangen worden. — Der Einzug in die feſtlich geſchmückte Stadt 
erfolgte unter allgemeinem Volksjubel. Nach einem einſtündigen 
Aufenthalte fuhr das hohe Paar nach der Rbede, um ſich zur Reiſe 
nach Kopenhagen an Bord des hierzu beſtimmten ruſſiſchen Kriegs- 
ſchiffes zu begeben. 

Belgrad, 19. Mal. Die ausgewanderten Tſcherkeſſen, die 
gewaltſam einen Durchzug durch Serbien erzwingen wollten, ſind 
durch türktſche Truppen in das Innere der Türkel zurücktransportirt 
worden. Bet den hierdurch entſtandenen Tumulten ſind einige 
Tſcherkeſſen getödtet und mehrere türkiſche Soldaten verwundet 
wor den. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

Wien, 20. Mat. Eröffnung des Reichsraths. Die Präfl- 
denten der beiden Häufer des Reichsraths bielten Anſprachen, wo⸗ 
bei fie die Nothwendigkeit des einträchtigen Wirkens für Oeſter⸗ 
reichs Macht und das ungeſtörte Verfaſſungsrecht ſowie Gleichbe⸗ 
rechtigung der Nationalitäten und Konfeſſtonen, und den befriedigenden 
Ausgleich mit Ungarn betonten. 

Paris, 20. Mal. Der „Abendmonittur“ meldet: „Auf 
Befehl des Kaiſers verfügte der Kriegeminiſter die Herabſetzung 
der Loskaufsſumme vom Milttalrdienſt von 3000 Francs auf 
2500 Francs.“ 


Schiffs berichte. 

Swinemünde, 19. Mai, Vormittags. Angekommene Schiffe: 
Max Wilhelm, Peters, von Königsberg. Memel-Padet (SD), Wendt, von 
Memel. Vineta (SD), Liskow, von Königsberg. Wind: SO Revier 
14 F. Strom ausgebend. 

Börfen-Berichte. 
Berlin, 20. Mai, Weizen-Termine gedrückt. Roggen⸗Termine er⸗ 
öffneten heute trotz des ſchönen Wetters und einer großen Kanal-Line mit 
überwiegender Frage ſowohl in Deckung, als auf Spekulation. Preiſe ſtei⸗ 
gerten ſich ſchnell um ca. 1 A pr. Wſp. Die zur Anmeldung gelangten 
77,000 Ctr. fanden größtentheils Erledigung. Disponible Waare zu feſten 
Preiſen mäßig umgeſetzt. 

Hafer loco eher etwas beſſer verkäuflich, Termine feſt. Gekünd. 5400 
Ctr. Für Rüböl beſtand eine feſte Haltung und haben ſich vorgeſtrige 
Notizen vollſtändig behauptet. Gekünd. 600 Etr. Von Spiritus wurde 
Loco-Waare merklich hoͤher bezahlt, dagegen ermattete die Haltung für Ter⸗ 
mine nach anfän licher Beſſerung. 

Weizen loco 80—96 nach Qualität, weiß ſchleſ. 92 * bez., 
Lieferung pr. Mai 89 R bez., in Komplikation 88 A bez., Mai⸗ 
Juni 89 2. Br., Juni Juli 851, 7% Br., Juli⸗Auguſt 81 ½, 81 
bez., September⸗Oktober 72, 71 ½ bez. 2 

deoggen loco BU—BIpfd. 65 %. bez., pr. F übjahr 64, 1 r bez., 
Mai Juni 022% 64% . bez. u. Br., 64 Gd, Juni-Juli 623 64 
805 bez., Jali⸗Auguſt 59½, 60 K bez., September ⸗Oktober 56, 551%, 

6 , bez. 

Gerſte, große und kleine 46 —53 N pr. 1750 Pfd. ; 

Hafer loco 30—34 , Frühjahr 307, %, 1 Ag bez., Mai ⸗Juni 
u. Juni-Juli 29½ 9% bez., Juli » Auguſt 291, Ag bez. 

Erbſen, Kochwaare 60—66 %, Futterwaare 54—69 

Rüböl loco 113, bez., pr. Mai u. Mai⸗Juni 11% 2, 
bez., Juni-Juli 11%, >, bez, Juli⸗Auguſt 119, bez., September⸗ 
Oktbr. 1127, 3, bez. u. Br. 

Spiritus loco ohne Faß 195%, % & bez., pr. Mai, Mai- Jun 
u. Juni-Juli 19½, 1 1 s bez., Juli⸗Auguſt 197 7, % 9% bez., 
Aae ee 19%, 1924/23 bez. u. Gd., J Br., Sept.⸗Oktober 18%, 

a % bez. 

Breslau, 20. Mai. Spiritus 8000 Tralles 1856. Weizen pr. 
Mai 80 Br. Roggen pr. Mai 617½ Br., do. Herbſt 52 Br. Rüböl pr. Mai 
10 Br. Rapps pr. Mai 95. Zink pr. Mai 6, 14. 


Wetter vom 20, Mai 1867. 


Im Weiten: Im Oſten: 
Paris 107 R., Wind SSW. Danzig · 4, R., Wind NW. 
Brüſſel ... 12 R., SSd Königsberg 3, R., NW 

Tieres. — R., NO Memel... 4, R., N 
Köln 13, R., D SO Riga — — R., . — 
Münſter .. 8, R., S Petersburg IR, N00 
Berlin 5, R., O Moskau R.,. — 

Im Süden: Im Norden: 
Breslau 5, R „Wind O Chriſtianſ.“ 2, R., Wind NO 
Ratibor... 5, R., W Stockholm. — R., — 

Haparanda — R.,. — 


folgende hervor: Schläpfer, Schlatter und Küfteiner in St. Gallen, 
Steiger, Schoch und Eberhard in Herlſau, Adler und Meyer in 
Heriſau, Gebrüder Hirſchfeld u. Comp. in St. Gallen, Altberr und 
Scheicher in Appenzell c., wle fie der Reihe nach aufgezählt ſind. 
Der übrige Raum diejes hübſchen Saales iſt von Schwelzerſtoffen 
anderer Art ausgefüllt, welche in ihren Schränken rechts und linke 
eine Seitenphalanx bilden. Schwächer als dieſer eben beſchriebent 
Theil iſt diejenige Vorhalle, welche Schuhe, Uniformen der eidge- 
nöſſiſchen Soldaten und Aehnliches bringt; der Werth mag drin 
ſtecken, aber die große Menge von Beſchauern haftet da nicht. Um 
ſo mehr jedoch in einem viereckigen zeltartigen, ſehr großen Ge- 
mache, welches ſein Licht durch die Deckendrapperte empfängt. Dieſe 
Drapperie beſteht aus roth und weiß geftreiftem Zeuge (die Strei- 
fen ſind wobl je 4 Fuß breit). Die durch dieſe Zeltdrapperte fal- 
fende magtiſche Beleuchtung wirkt auf den ohnehin ſchon in ſtarken 
Jarbenkontraſten ſchwimmenden Reichthum von buntgefärbtem Zeuge 
ſo draſtiſch ein, daß jede Abſtufung um einen Ton lebhafter und 
brennender erſcheint, als ſie wirklich iſt, und ſo iſt der Beſchauer 
von vornherein gefangen genommen. Man konnte einwenden, daß 
optiſche Täuſchungen nicht auf eine Ausſtellung gebören, welche be⸗ 
ſtimmt iſt, Wirklichkeit und nicht Schein zu zeigen. Ach, das iſt 
eine nüchterne Auffaſſungsweiſe. Was thun wir Alle denn anders 
als den Verſuch zu machen, uns und das Unſrige ins beſte Licht 
zu ſetzen. Wir im Norden können in dieſer Beztebung von der 
Schweiz lernen, wie man ausſtellen ſoll; Aarau, St. Gallen, Zü⸗ 
rich und Glarus ſind die Kantone, welche hauptfächlich hierher kon⸗ 
tingentirt haben, während Baſel ſich durch feine Seideninduſtrie 
auszeichnet. Kleiner, aber noch eleganter iſt ein nun folgendes 
Gemach voll geſchnitzter und höchſt eleganter Möbel. Lauſanne bat 
dieſe Sachen geſchickt und ſich beſonders auch durch den Geſchmack 
feiner Aufſtellung bervorgethan, denn es kann ſich nichts vortbell⸗ 
hafter von einander abheben, als die tiefgrünen Wände, die brau- 
nen und ſchwatzen Wandmöbeln ringsum und in der Mitte neben 
einem Blumentiſche mit lebenden Pflanzen zwei roth und goldene 
Stühle, die in dem halbdunklen Gemache leuchten wie Roſen. 
(Fortſetzung folgt.) 
— 


N 


Berliner Börfe vom 20. Mai 1867. 
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Familien⸗Machrichten. 
Verlobt: Fil. Sara Blau mit Hrn. Heinr. Neumann 
(Schlawe — Berent). 

Geboren: Ein Sobn: Herrn Guſt. Sell (Stettin). 
— Line Tochter: Herrn J. Becher (Stralſun d). 
Geſtorben: Verſich. Beamter Alb. Dorſchield (30 g. 
(Grabow d. O.) — Uhrmacher Wilh. Bredow [24 J. 
1 — Fr. Dor. Fiſcher geb. Korth [63 J. 

Siettin). 


— ——— — —— — — 
Stadtverorducten⸗Verſammlung. 
Am Dienftag, den 21. d. Mts., Nachmittags 5 ½ Uhr. 


Nachtrag zur Tagesordnung. 
Oeffentliche Sitzung: 
Antrag eines Mitgliedes der Verſammlung, den Bau 
don Zurntallen betreffend. 


Steitin, den 20. Wai 1867, Saunier. 
Orffentline Impfungen 
im II. Polizei⸗Revier. 

Die öffentlichen Impfungen im II. Polizei⸗Revier finden 
nach Maaßgabe der geietzlichen Vorſchriften in dieſem Jabre 
im Schulhauſe, Roſengarten Nr. 19, Nach: 
mittags 4 Uhr in ſolgender Reibe Matt: 

1. Mittwoch, den 22. Mai: Impfung der 
inder aus der Beutlernraße Nr. 1—12, Bollwerk Nr. 
3.37 und Berliner-Thor Nr. 1. 

2. Mittwoch, den 29. Mai: Beſichtigung der 

— geimpften, Impfung der Kinder aus der Breiten⸗ 
raße. 

3. Mittwoch, den 5. Juni: Beſichtigung der am 

„Mai geimpften, Impfung der Kinder aus der Charlot⸗ 
tenſtraße, grünen Scanz'traße, Heiligen Geiſtſtraße, Karls ⸗ 

raße, Kirchplatz. Königsſtraße, Klouerftraße und Linden⸗ 
ſtraze Nr. 19—29. a 

4. Mittwoch, den 12. Juni: Beſichtigung der 
5. geumpften, Impfung der Rinder aus der Magazin⸗ 
ſtraze, Mauerſtraße, Mönchenbrückſtraße, Nordbatterie, 

apenſtraße Nr. 8 — 15, Reiſſchlägerſtraße Nr. 5—17. 

5. Mittwoch, den 19. Juni: Beſichtigung der 
am 12. geimpften, Impfung der Kinder von dem R ſen⸗ 
garten. 

6. Mittwoch, den 26. Juni: 1 . gb der 
am 19. geimpften, Impfung der Kinder aus der Schulzen- 
ftraße Nr. 18—30, Splittſiraße, dem Victoriaplatz, der 
Wilbhelmſtraße Nr. 9—18 und großen Wollweberſtraße 


Nr. 37—46. 
Beſichtigung der 


7. Mittwoch, den 3. Juli: 

am 26. Jun geimpften Kinder. . 
Impfarzt ift der Dr. med. Wasserfuhr hierſelbſt. 

Stettin, den 16. Mai 1867. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


V. Warnntedt. 


Bazar 
zum Beſten der Vietoria⸗National⸗ 
Invaliden⸗Stiftung. 

Nachdem der Verkauf der zu dem Bazar eingelieferten 
Gaben am Sonnabend geſchloſſen iſt, werden unnmehr 
die unverkauft gebliebenen, zum Theil ſehr werthvollen 

egenſtande (unter anderen ein Piauino, ein Blumen 
orb, Kupferſtiche, Oelgemälde, Silber⸗ und Porzellan- 

achen ꝛc.) N 0 

Looſe a 1 & find zu haben: 

in den age von A. Toepfer (Schulzen⸗ 
und Königsſtraßen-Ecke, Kohlmarkt 12 u. 13), Leh⸗ 
mann & Schreiber (Kohlmarkt 15), J. Leſſer 
& Co. (Koblmarkt 11); in den Buchhandlungen 
ron L. Sannier (Möndenftraße), Fr. Nagel 
(Schul zenſtraße), Späthen (Breiteſtraße), Dannen⸗ 
berg & Dühr (Breiteftvane), v. d. Nahmer 
(Fraueuſteaße), Prütz & Mauri (gr. Domſtraße); 
dei dem Herrn Coiffeur Voß (Koblmarkt 2); in 
der Conditorei von Jenny (kl. Domftraße) ; in ber 
Piauoforte-Handlung von Wolkenbauer (Louiſſen⸗ 
ſtraße); bei dem Juwelier Sperling (Louiſe ſtraße); 
in der Eiſenhandlung von Brauſe (Roßmarkt). 

Die öffentliche Ziehung der Looſe findet noch im 
Laufe dieſes Monats Statt und wird der Tag noch 

elanıt gemecht werden. 

Stettin, den 13. Mai 1867. 
Das Comité. 


Magdeb.⸗Halverſtadt 4 
do. 4 


94, 8 [Ruff. Bankn. BLt, bz 


Sovereigus 


Bekanntmachung. 


Auf dem Königl. Baugofe zu Grabow a. O. ſollen im 
Laufe dieſes Jagres eine Schmiede und ein kleines Stall. 
gebäude neu errichtet, ſowie das dort vorhandene Wärter⸗ 
baus umgebaut werden. 

Zur Vergebung dieſer Baus Ausführungen an den 
Meiudeſtfordernden ſteot auf 

Sonnabend, den 1. Juni, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, 
im Geſchäfts immer des Uuterzeichnete . bierſelbſt — Ein- 
gang vom Münzgofe des Konigl. Schioffes — ein Sub» 
muftoustermin an, bis zu weichem der Einreichung der 
Offerien, verſiegelt und mit entſprechender Auſſchrift, ent ⸗ 
gegen geſehen wird. 

Die Bedingungen, die Zeichnungen und Koſten⸗Anſchläge 
liegen in dem vorbezeichneten Lokale zur CEiuſicht aus. 

Stettin, den 16. Meal 1807. 


Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor. 
Degner. 


Vermiethung eines Garten: 
grundſtücks. 


Das Unterwiek Nr. 50, nahe der Grabower Chauſſee 
belegene, ehemalige Ludwig'ſche Grunduuck, beſtehend 
aus einem Wohnhauſe mit fünf Stuben, zwei Kammern, 
Küche c. und einem Garten, ſoll Donuerjtag, den 
23. Mai dieſes Jahres, Vormittags 11½ uhr 
im Deputations- Saale des hieſigen Nathhanſes öffentlich 
meiſtbietend zur Benntzung als Sommerwohnung (mit 
Nutzung der Bü me, Sträucher und der Sparpelbeete) 
bis 1. Oktober dieſes Jahres vermiethet werden. 


der Stadtgärtner Silaff, im Todtengräberbauſe am großen 
Kirchhofe wohnhaft, das Grundſtück vorzeigen wird. 
Stetiin, den 20 Mai 1807, 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 
Berlin-Stettiner Eiſeubahn. 


Die ordentliche General⸗Verſammlung der „Stet⸗ 
tiner Eiſenbahn Geſellſchaft findet in Riehen ne E 


am 31. Mai c., Vormitta,s 10 Uhr 
hier im Börſenhauſe 5 * 


ſtatt. 

Wir laden zu derſelben ergebenſt mit dem Bemerken 
ein, daß die Feſtſtellung des Stimmrechts und die Aus⸗ 
händigung der Eintrittskarten fur dieſe General-Verſamm⸗ 
lung gegen Präſentation der Aktien 


in Berlin am 25. Mai er., Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nach- 
mittags von 3 bis 5 Uhr, in unſerem 
dortigen Bahnhofsgebäude, 
außerdem 
am 28. u. 29. Mai er. in dem Ver⸗ 
waltungs⸗Gebäude unſerer Geſellſchaft 
in der Neuſtadt hierſelbſt während der 
vorgedachten Stunden 
igt. 0 
ei werden dabei die Aktien, auf welche Eintrittskarten 
ertbeilt ſind, mit einem, die Jahreszahl „1867“ 
enthaltenden Stempel in ſchwarzer Farbe ver⸗ 
ſehen, und kann auf fo geſtempelte Aktien bei ihrer etwaigen 
abermaligen Production für dieſe General Verſammlung 
ein ferneres Stimmrecht nicht ertbeilt werden. 5 
Die Ueberſicht der zu verbandelnden Gegenſtände, ſowie 
die für dieſe General „Verſammlung erſtatteten Verwal⸗ 
tungsberichte können in den letzten 8 Tagen vor der Ge. 
neral⸗Verſammlung in dem Sekretariats Lokale des Ver⸗ 
waltungsgebäudes un erer Geſellſchaft in der Neuſtadt 
bierfelbft entgegen genommen werden. 
Stettin, den 12. April 1867. 


Der Verwaltungsrath 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Piizschky, Schiutow. Brumm. 


— Mietber werden beſtens eingeladen und bemerkt, daß 


v 23%, bzJ Silber 29 28 bz Bremen 8 Tage 34110 % bi 


1. April 1863. 23. Verlo 
Littr. C. Nr. 2859. 
Littr. D. Nr. 3083. 


1. October 1863 24. Verlooſung: 
Littr. D. Nr. 912. 


1. April 1864. 25. Verlooſung: 
Littr. D. Nr. 3710. 


Stettin, den 13. Mai 1867. 
Königliche Direktion der Rentenbank für 
die Provinz Pommern. 
Mützell. 
Heute, Dienstag, den 21. Mai, 


Nachmittags 5' Uhr: 


Geistliches Concert 
in der St. Jacobi-Kirche, 
unter gefälliger Mitwirkung einer geschätzten Sün- 


Bekanntmachung. 


Bei der beute nach Maßgabe der 89. 39, 41 und 47 
des Geſetzes vom 2. März 1850 wegen Errichtung von 
Rentenbanken im Beiſein der Abgeordneten der Provinzial⸗ 
Vertretung und eines Notars ſtattgehabten zweiunddreiß'gſten 
oͤſſentlichen Verlooſung von Pommerſchen Rentenbriefen 
ſind biejin dem nachfolgenden Verzeichniſſe a aufgeführten 
Nummern gezogen worden, welche den Beſitzern mit der 
Aufforderung gelündigt werden, den Kapital⸗Betrag gegen 
Quittung und Rückgabe der ausgelooſten Pomnierſchen 
Rentenbriefe im coursfähigen Zuſtan de mit den dazu ge⸗ 
hörigen Zins Coupons Serie III Nr. 3 bis incl. 16 nebr 
Talon vom 1. October 1867 ab, in unſerem Kaſſenlok ie. 
roße Ritterſtraße Nr. 5, in Empfang zu nehmen. Dies 
aun, ſeweit die Beſtände der Kaſſe ausreichen, auch ſchon 
früber geſchehen, jedoch nur ge en Abzug von 4 Prozent 
Lans vom Zahlungs- bis zum angegebenen Fälligkeits⸗ 


age. 

Bom 1. October 1867 ab hört jede fernere Verzinſung 
dieſer Rentenbriefe auf. Inhabern von ausgelooſten und 
gekündigten Rentenbriefen ſoll bis auf Weiteres geftattet 


oſung: 


? a ; f rin, des Herrn Dr. Krause, des J bi- 
ſein, die zu realiſtrenden Rentenbriefe unter Beifügung] Zn, D aco 
einer vorſchriftsmäßigen Quittung durch die Poft an unfere Kir ehenchors = = Lehrer-Gesang- 
Kaffe einzuſenden, worauf auf Verlangen die Ueberſendung ereins. 
der Valuta auf gleichem Wege auf Gefahr und Koften PROGRAMM, 


des Mr erfolgen wird. 1. Toccata u. Fuge D-moll von 8. Bach 


(Dr. Lorenz). 


In dem Verzeichniß ö find die Nummern der bereits 2. a. Tenebrae factae von Michael Haydn. 
früber ausgelooſten Rentenbriefe, welche innerhalb zweier 2 Haupt etc.* a. d. J 3 
Jahre nach dem Verfalltage noch nicht zur Zahlung prä ⸗ r Ohannis-Passion 


von Bach; : 
€. „Alimächtiger, dich preisen ete.“ von Kuntae, 
(gesungen vom Kirchenchor). 5 
3. Arie aus Händels Messias: „Ich weiss, dass mein 
Ez löser lebt.“ 
Ave verum für Männerchor von Mozart. 
. Andante aus Mozart's F-moll-Fantssie (vierhän- 
dig, Dr. Krause und Dr. Lorenz). 
„ a. „ich will den Herrn loben“, 
b. „Herr, wir loben dich“, von Möhring (gesunge 
vom Kirchenchor). 
Arie von Blamner „Meine Seele ist stille.“ 
5 Porz unser von Lorenz (gesungen vom Kirchen- 
chor). 
. Fantasie über ein Lied von Schubert (Dr, Lorenz). 


jentirt find, abgedrugt. 
Die Jubaber derſelben werden zur Vermeidung fer- 
neren Zins⸗Verluſtes an die Erhebung ihrer Capitalien 


erinnert. 
Verzeichniß a 


der am 13. Mai 1867 bei der 32. Verlooſung 
Pommerſcher Rentenbriefe gezogenen 
Nummern. 

Liter. A. zu 1000 Thlr.: Nr. 334. 567. 976, 
999. 1015. 1129. 1785, 1878. 1924. 2187. 2510. 
2787. 2788. 3025. 3073. 3183. 3307. 3619. 3802. 
3921. 3965. 4166. 

Littr. B. zu 500 Thlr.: Nr. 374. 470. 569. 802. 
863. 936. 


Liter. ©. zu 100 Thlr.: Nr. 163. 1070. 1396. 
1536. 1620. 2048. 2299. 2308. 2475. 2727. 2885. 
2361. 3016, 3439. 3489. 3546. 3738. 3792. 3805. 
3814. 4290. 4368. 4478. 4587. 4602, 4720, 4746. 
5081. 5169. 5354. 5618. 

Liter. D. zu 25 Thlr.: Nr. 17. 73. 267. 297. 343, 
376. 443. 842. 947. 1080. 1233. 1557. 1594. 1764 
2106. 2254. 2356. 2433. 2631. 2736. 2908. 3082. 

334 3915. 

Sämmtliche Reuteubriefe Littr. E. von Nr. l 

bis 4938 find ausgelooſt reſp. geründigt. 
Verzeichniſ h 

der bereits früher ausgelooſten und ſeit zwei 

Jahren rückſtändigen Reutenbriefe der Provinz 
Pommern aus den Falligkeits-Terminen 

1. April 1859. 15. Verlooſung: 

Lirtr. E. Nr. 34. 3666. 3894. 
1. October 1859. 16. Verlooſung: 
Liter. ©. Nr. 290, 
Littr. E Mr. 1420, 4424. 
1. April 1800. 17. Verlooſung: 
Litir. E. Nr. 403. 1372. 2013. 2657. 3041. 
1. October 1860. 18. Verlooſung: 
Liter. D. Nr. 3601. 
Littr. E. Nr. 223, 857, 859. 1098. 3059. 4718, 


Billets & 5 Sgr. in den Buchhandlungen der Her 
ren Saunier, Simon, Prütz & Mauri 
Schauer. 

— — Ertrag ist zum Besten des Jacobi-Kirchen- 
chors. 


Dr. Lorenz, 
Musik-Director, 


Pommerſches Muſcum. 


Die Mitglieder des Vereins „Pommerſches 
Muſeum“ werden eingeladen, ſich am Sonn⸗ 
abend den 25. Mai um à Uhr Nach⸗ 
mittags in den, dem Verein überwieſenen 
Räumen des hieſigen Schloſſes (am Münze 
hof) zu einer 

General-Verſammlung 
einzufinden. 
a n Wen de 
1. Rechenſchafts⸗Bericht des Vor 
b En zwei Jahre. g 
Veränderung des $ A der Statuten. 
3. Feſiſtellung des Etats. A* 
4. Mittheilung des Vorſtandes über die Be⸗ 
nutzung der Sammlungen des Vereins. 


1. April 1861. 19 Verlooſung: 5. Neuw 

) 1 5 ; N ahl des Vorſtandes. 

L . U 5 g 

N f Rn rg 987. 1053. 1444. 1809. Im An e Vorſtandes: 
1. October 1801. 20. Verlooſung: ——— 


Litti. D. der. 54. 
Littr. E. Nr. 1930, 2420. 4300. 4318. 


Frankfurter Lotterie. 


1. April 1862. 21. Verlooſung: Ziehung den 5. und 6. Juni 1867. 
Liter. C. Nr. 1490, Original-Loose a % 3.13 e, getheilte im 
Littr. E. Nr. 579, 4319. Verhältniß, gegen en zu beziehen bur o 20111 

1. October 1862. 22. Verlooſung: J. G. Käme „ 


Littr. D. Nr. 199, Haupt-Eollecteur in Frankfurt a, M 


ſtandes für die 


® 
Große Auction, 
RE ff, Domſtraße 1 1, I Bela “Eupital, welches verlooſt wird, beträgt 120 Millionen 983.000 Gulden, eingetheilt in: 


Donnerſtag und die folgenden Tage, beftebend aus Stahl: 
waaren, wie Meſſer und Gabeln, Taſchenmeſſer, Raſir⸗ 
meſſer ꝛc, Neuſilberſachen, als Leuchter, Thee-, Eß⸗, 
Gemüſe⸗ und Supper loͤffel, Lederwaaren, wie Borte- 
monnaies, Cigarren⸗Etuis, Damen-, Reiſe⸗ u. Couriertaſchen 
und noch mehrere andere Sachen. 


Ziehung am 5. und 6. Juni 
Er erſter Kla e 
Königl. Preuß 
zu Frankfurt a. M. 


Original⸗Looſe zum Planpreiſe in 
9 1 1/ 


1 72 


f 
Lotterie 


J , I , I , Bi 13 S 


excl. Schreibgebühren, liegen bis zum Beginn der Ziehung 


zur Ausgabe bereit bei 


Max Meyer, 
Lotterie-Einnehmer, Schuhſtraße Nr. 4. | 


garantirten großen 


werden, und zwar: 


1 a fl. 250,000, 1 a fl. 25,000, 1 a fl. 
15 000, 1 a fl. 10,000, 
fl. 2000, C a fl. 1000, 15 a fl. 500, 
30 a fl. 400, 740 a fl. 150. 
Die Ziehung geſchiebt unter Oberaufficht der 
betreffenden Regierungsbehorde, und koſtet, für 


obige Ziehung gültig, 


Ein halbes Loos 

Ein ganzes Loos 1 

Sechs ganze oder 1% Looſe 10. 

Ausführliche Verlocſungsprogramme ſtehen be⸗ 

reitwilligſt zu Dienſten, und werden gef. Auf⸗ 

träge gegen Baarſendung oder Poſtuachnah me 
des Betrags prompt effeetuirt durch 


Carl Hensler in Frankfurta M. 


Lotterie- u. Staats⸗Effeeten⸗Handlung. 


eee e | 
Juductious⸗Apparate 


zu ärztlichem Gebrauch, nach Dr. Beyerlacher. 
In elegantem Kaſten mit allen Nebensppuraten 
und Element „%% „ He ae he 1 
Derſelbe ohne Kuften, auf Mahagoniplatte, incl. 
Element und Neben-Apparate 10 
Derſelbe in kleinerem Format, trotzdem aber von 
bedeutender Wirkung mit Element 
er, Mechankkus, 


Aſchgeberſtraße 
EAN 


B ief⸗Bus zu 

; Delitſch, 21. 
Seitdem ich das Liger Ihres weißen Bruft- 
ſyrups habe, verbrauchte ich für mich und meine 


Jauulie ſechs halbe Flachen und hat derſelbe 
ganz beſonders meinem So 


Die Haupt⸗ u. Schlußziehung letzter Klaſſe 


Königl Preuss. Osnabrücker Lotterie 
begin ſchon am 20. d. M. u. endigt 
am 1. Junta. e. Hierzu find noch Ori⸗ 
ginal⸗Looſe, ganze a 16 % 7½ Sr, bulbe 
u 8.4.4 Sor, bei umgehender Beſtellung zu be⸗ 
zieben d. d. Königl. Haupt⸗Collection von 


A. Molling 


Staats-Lotterie. 


Folgende Gewinne müſſen an oben erwähnten 
Tage in einer Ziehung unbedingt gewonnen 


beleiſtet. Ich bitte um n 


arterxe. 


— ů ů 


in Hannover. 


Amtliche Ziehungsliſten und Gewinngelder 
ſeude ſofort nach Entſcheidung. 


Hauptgewinn fl. 20,0001! 


Gewiunzich. am 1. Juni 1867 


der garautirten Stants-Främien- 
Lotterie. 

Hauptgewinn fl. 250,000, 1 a 25,000, 1 a 
15,000, 1 a 10,000, 2 a 5000, 3 a 2000, 6 a 
1000, 15 a 500, 30 a 400, 740 a 150 fl., welche 
an dieſem Tage unbedingt gezogen werden müſſen. 
Halbe Looſe ſpeziell zu dieſer Ziehung koſten 
I, Ganze . 2 pr. Stück Für die in 
jedem Jahre ſtattfindenden 5 großen Gewinn- 
ziehungen mit jedesmal Haupttreffer von fl 250, 0%, 
220,000, 200,000, erlaſſe ich halbe Looſe a „ 5, 
Ganze a , 10, und werden Aufträge gegen 
baar oder gegen Nachnahme prompt effectuirt 
und die Gewinnliſten pünktlich zugeſandt. 

Chr. Chr. F 
in Frankfurt am Main. 


a fl. 5000, 3 a 


Hovember 1866, 


hne ſehr gute Dienſte 
ue Zuſendung 2c. 


Alleinige Niederlagen für a 
Fr. Riehter, gr. Wollweberſtr. 37-38, 
IAI. Leweremtz. Reiſſchlägerſtr. 8. 
Ed. Butze, Laſtudie 50. 


RBB —— — — 
Eine noch gut erbaltene Ladenthülre und ein Kinderwagen 
ſtehen billig zum Verkauf große Wollweberſtraße Nr. 43 


FFC ae N ar N Boulevard 1 dem es gelungen iſt, ein Mittel zu er⸗ 
€ A nden, genannt Zahuwolle“), welches jede Art Zaonſchmerz ſofort ſtillt, ohne den kranken 
250,000 fl. Hauptgewinn 


in der am 1. Inni l. J. ſtattfindenden Ge⸗ 
winnziehung der im Jahre 1864 gegründeten und 


4GB. 


230.000 Gulden Hauptgewinn. 


Schon am 1. Juni d. J. findet die Ziehung der von Staate gegründeten und garantirten großen Geldver⸗ 


20 Gewinne a fl. 250,000, — 10 a fl. 220.000, — 60 a fl. 200,000, — 81 a fl. 
150,000, — 20 a fl. 50,000, 20 a fl. 25,000, — 121 a fl. 20,000 u. ſ. w., bis zu 
135 — niedrigſter Gewinn. 8 - 
Original-Looſe werden ſtels zum billigſten Courſe abgegeben; um jedoch Jedermann die Betheiligung an dieſem 
Glückeſpiele zu ermöglichen, fo gebe ich Yooje für eine Srolens aus und koſtet 
1 ganzes Loos 2 Thlr. oder fl. 3. 30 kr. 
8 10 F 
Gefällige Aufträge werden gegen Baarſendung oder Poſtuachnahme prompt beſorgt, ſowie jede gewünſchte 


Auskunft gratis ertheilt durch u; Lotterie⸗Comptoir 
von 
Joh. Geyer in Frankfurt am Main. 
C ER TEE 
Mit nur 26 Sgr. 


für ein viertel Leos, Thlr. 1. 22 Sgr. für ein halbes Loos und Thlr. 3. 13 Sgr. für ein ganzes Loos 
(keine Promeſſe) kann ſich Jedermann bei der am 5. u. 6. Juni d. J beginnenden Ziehung der von der 
Königl. Preuß. Regierung genebmigten und der Stadt Frankfurt garantirten 


Frankfurter Stadt-Lotterie, 


in welcher Treffer von ev. fl. 200 000, 100,000, 50,000, 20,000, 15,000, 12,000, 
10,000 ze. binnen ſechs Monaten gewonnen werden mäffen, betheiligen, Die Gewinne werden 14 Tage 
nach jeder Ziebung ausbezahlt und die Einlagen können in jedem deutſchen Papiergeld und Freimarken 
eingeſendet, auch per Poſtvorſchuß entnommen werben. 

Sowohl die von den Betheiligten gemachten Gewinne, wie die Freilooſe werden unaufgefordert den⸗ 
ſe ben zugeſendet, und amtliche Pläne und Liſten gratis gegeben. Wegen Ankauf dieſer Looſe wende man 


ſich nur dicekt an das Bankgeſchäft von — 
A. Grünebaum, 
Schäfergaſſe Nr. 11, nächſt der Zeil, 
Frankfurt am Main. 


NS. In der Wahl des Theilnehmers wird Jedem entweder ein Freiloos übermittelt oder der oben 
genannte Einlage-Betrag zurückerſtattet, wenn auf das beſtellte Ganze oder Antheil⸗Original⸗Loos im Laufe 
der ſechs Ziehungen kein Gewinn jallen ſollte. 


— - — — — — ͤ —— e — —— —— 


Laubsäge- Arbeiten 


haben in der jüngſten Zeit bei Jung und Alt lobnende Anerkennung gefunden. Wir ſind beſtrebt geweſen, dieſe 
für die Jugend namentlich nützliche, zweckentſprechende Beſchäſtigung durch wirklich brauchbare Inſtrumente und Vor⸗ 
lagen noch mebr zur Geltung zu bringen und machen ganz beſonders auf unſere leichten 12 und 14zölligen Laub⸗ 
fäge-Bügel von nur 14 Loth aufmerkſam, da alle gewöhnlich im Handel befindlichen Bügel durch ihre Schwere der 
Jugend ſehr bold das Sägen verleiden. Wir empfehlen deshalb unſere zuverläſſigen fifen Gebrauch a 5 f 
1 5 5 um praktiſchen Gebrauch a 5 % 
Laubſäge⸗Apparatkaſten und Collcctionen zan dannen a g e 
Schnitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplatten, den nöthigen Werkzeugen und Sägen, ſo wie Lack, Firniß und 

flüfftzen Leim, nebſt ſpecieller Auleitung a 2½, 3, 3½ bis 6½ I% 

Wir verkaufen auch ſämmtliche dazu nöthigen Werkzeuge, Laubſägen, Vorlagen in ca. 350 Nummern, Auf⸗ 
zeichnenpapier, Holz Firniſſe, Beizen und namentlich trockene zugerichtete Holzplatten in Elfen, Espe, Silberpappel, 
Birnbaum, Mahagoni, Aborn u. Nußbaum, Quadratfuß von 3 Ar: ab einzeln, zu billigen Preiſen en-gros & en-detail, 
Aufträge von auswärts werden prompt ansgeführt. 


Lehmann & Schreiber in Stettin, Kohlmarkt 15. 
Gerüſtet 


iſt nicht jeder Zahnleidende mit einem ſichern Mittel gegen ſeine furchtbaren Schmerzen. Dank 
der Wiſſenſchaft und den unermüdlichen Forſchungen des berühmten Chemikers, Hrn Apother 


Zahn zu berühren, nur durch Einathmung des Dampfes. Dieſes koͤſtliche Specificum, welches 
kürzlich Patent auf 15 Jahre erhalten hat, iſt für wenig Geld in faſt allen Apotheken der 
Belt und bei ven berühmteſten Specialiſten zu finden und kann nach langjähriger Erfahrung 
aus vollſter Ueberzeugung angelegentlichſt empfohleu werden. 


) Vorräthig a Hülſe 2½ Sgr bei 5 
Ad. Creutz. Breiteſtraße Nr. 60. 


Trockenhef 


von vorzüglicher Qualität kann den Sommer über in jedem Quantum abgegeben werden. 
Näheres auf franfirte Anfragen bei der Aunoncen⸗Expedition von 
G. L. Daube $ Co. in Frankfurt a. M. 


| 


Die Färberei, Druckerei und franzöſiſche 
Waſch⸗Anſtalt i 


von H. Wolffenstein aus Berlin, Haupt-Lokal: Poststrasse 12, 
Leipziger- und Charl.ttenstrassen-Ecke und Louisenstrasse Nr. 7. 


Annahme» Lokale: 
Stettin: R. Felix, Mönchenstrasse 21, 


Hamburg: kleine Jobannisſtra e Nr. 22, Lubeck: Breiteſtraße Ni. WO, Bremen: Birkenſtraße Nr. 25, Breslau: 
Blücher-Platz Nr. 11, Poſen: Främerſtraße Nr. 6, Leipzig: Grimmaiſcheſtraßße Nr. 19, geſtatiet fi) hiermit die 
böfliche Auzeige, daß ſie durch bedeutende Vergrößerung und durch die Aufſtellung der neueſten Appretur und 
Moiree-Maſchinen in den Stand gejegt iſt, den fo geſteigerten Anforderungen der Gegenwart in dieſem Fache in jeder 


Beziehung zu genügen, 

f Seidene Roben 0 

in den leichteſten und ſchwerſten Stoffen werden unbeſchadet ihrer Weiche und ihres urſprünglichen Glanzes durch 
die Fürberei a Reſſort gefärbt und erhalten hierdurch ganz das Anfehen neuer Zeuge, auch werden fie auf Verlangen 
mit den neueſten Meuſtern, die in dem Annahme» Lo ale bei R. Felix Weoönchenſtraße 21, zur Anſicht bereit liegen, 
bedruckt, und ebenſo mit dem ſchöuſten franzöſiſchen Moiree und Moiree antique verſehen. 

Wollene und halbwollene Kleider, hy 
zertren at und unzertrennt, Dammaft-Gardinen, Portieren, Möbeiſtoſſe, Pluſche ꝛc. werden in jeder beliebigen Farbe 
gefärbt und durch die vorzüglichſte Ap retur in ihren urſprünglicden Lüſeres wieder hiergeſtellt. 

londen, Points, ächte Kanten, 
Teppiche, Tiſchdecken, Tüll- und Glätt-Gardinen, Möbelſtoffe, Calemtr- und Thidet-Mantillen, Crepe de Chine-Tücher, 
woll ene und ſeideue Kleider, Herren Röcke, Beinkleider, Werten werden im Ganzen, unbeſchadet des Farbeuglanzes 
und der Facon auf franzöſiſce Art gewaſchen und erlaube ich mir ganz beſonders darauf binzuweiſen, daß Crepe de 
Cbine Tücher in Weiß, Long⸗Shawls, Me und Velours - Teppiche durch die ſorgfältigſte Behandlung und durch 
ein ganz neues Verfahren wie neu wieder hergeſtellt werden. 7 
a „WVeollene Umhänge, 
welche verſchoſſen, werd en in Modefarbe und Havanna gefärbt. 
; Orzrandi-, Jaconnet- und Kattunkleider, 
Be verblichen oder ee werden voll andig gebleicht und mit den ſchönſten neueſten Muſtern bedruckt. 
Proben liegen zur gefälli, zen Anficht bereit. 
: In werthvolle Shawls, 
deren Fonds unmodern ger vorden ſiud, werden neue Fonds eigen eingeſetzt und die Bordüren chemiſch gereinigt, ſo 
daß fie ganz das Anſehen n euer Shawls erhalten, fo wie überhaupt alle in dies Fach einſchlagende Ardeiten auf's 


> 


Sauberſte unter Garantie de x ſchnellen Beförderung ausgeführt. 


R. Helix, Mönchenſtraße 21. 


Roth, welas, gelb Kleesaat in berſchie⸗ 


denen Qualitäten, Seraderla, Englisch, Fran- 
zösiseh uud: Italienisch. Ryegras, Thy- - 


mothee, ächte, Frauzösische,- Rhel- 


nische und Sand-Luzerne, ſowie alle ſonſtigen 


Kiee- und Gras-Sümereien, Lupinen, 
Mais, Möhren u. Waldsaamen, Per- 


nauer, Rigaer, Memeler, Libauer; 


HKron-Sae-Lelnsamen empfiehlt vufs Billigſte 
L. Manasse gun. 
Bollwerk Nr. 3 


Echt Peruanischen Guano 
beſter Qualität, direkt aus dem Depot der Peruani« 
sehen Regierung von den Herren J. D. Mutzen- 
becher Söhne iu Hamburg, ſowie Malisalz, 
gedämpftes und aufgeftf ſſenes Knochen mehl, 
verſchiedene Superphosphate, Chili-Salpe- 
ter und ſonſtige gangbare Düngungsſtoffe empfiehlt zu 
den billigſten Preiſen 
L. Manasse jun., 
Bollwerk Nr. 34 


— — — 
Künſtliche Haararbeiten aller Art werden angenommen 
bei R. Felix, Monchenſtraße 21. 
Meine 


Haar⸗Touren⸗Fabrik 


für Herren und Damen 
empfehle ich hiermit zur gefälligen Beachtung unter der 
Verſicherung ſtreng reeller Bedienung. Auch mein 


Cabinet zum Haarſchneiden und Frifiren 
empfehle ich angelegentlichſt. 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 


Grabkreuze, Gitter, Tafeln, 
Steine ꝛc. 


werden neu angeſtrichen und vergoldet und nehme bierauf 
Veſtellungen in meiner Wohnung, 
Breitejtraße Nr. 24, entgegen. 
VV. Engelmann, 
[Schildermaler und Ladirer. 


Vermiethungen. 


Im Geſellenhauſe, Eliſabethſtraße 9, iſt ſogleich oder 
zum 1. Juni eine Wohnung zu vermietben. 


Paradeplatz 2 

iſt eine freundliche möbl. Stube zum 1. Juni zu verm. 
Näheres gr. Wollweberſtr. 43 parterre bei Th. Miers- 
SUULUö—C — 7) 


Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Gefuche. 
Ein unverh. militairfr. Wirthſchafts⸗Inſpektor, noch in 
Dienſt, ſucht zum 1. Juli d. J. eine anderweitige Stel⸗ 
lung. — Geſällige Offerten unter der Adreſſe L. M. 
poste restante Lippehne, Kr. Soldin. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Bahnzüge. 


Abgang: 
nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 U. 45 M. 
Mittags. III. 3 U. 52 M. Nachm. (Courierzug). 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. II U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 U. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Nangard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach 
Furie, Bahn, Swinemünde, Cammin um Trep⸗ 
ow a, . 
nach N * ee I. 7 U. 30 M. Vorm. 
„ 32 Mein. Vormitttgs i f 
III. ö u 17 M. Nan. (Courietzug) 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt 
I. 10 U. 45 M. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 U. 55 M. Abends. 
uach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. I Uu. 30 M. Nachm. III. 3 u. 59 M. Nachm. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Auſchluß nach Prenzlau). IV. 7 u. 55 M. Ab. 
Ankunft: 
von Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 Uu. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 
von Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Bug aus Kreuz). III. II u. 54 M. Vorm. 
IV. 3 u 44 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
VI. 9 U. 20 M. Abends. 
von Cöslin und Colberg: I. 6 U. 5 M. Morgens 
II. II U. 54 M. Vorm. III. 3 u. 44 M. Nachm. 
(Eilzng). IV. 9 U. 20 M. Abends. 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
ai 8 30 M. Morg. II. 4 U. 40 M. Nachm. 
ilzug). 
von Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Courierzug von Ham burg 
und Hagenow). III. 1 U. 8 Min. Nachmittags. 
IV. 7 u. 15 M. Abends. 


Poſten. 
Abgang. 
Kariolpoſt na ee ern 435 fr. 
Kariolpoſt na rünhof 4% Fi und 1120 Um. 


Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 fr. 
Botenpoft nach Neu⸗Torney 5 50 fr., 12 Mitt., 5 7 Nm. 
Botenpoſt nach Grabow u. aer 1145 Bm. u. 67 Nm. 
Botenpoſt nach Pommerens 5 — ss Um. u. 5 % m. 
Botenpoſt nach Grünhof 5. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 54 Nm. 

Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 40 fr. u 11 Bm. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 540 fr. 
Kariolpoſt von Züllchow und Grabow 7 15 fr. 
Botenpoſt von Nen-Torney 545 fr., 11 ½ Bm. u. 5% Ab 
Botenpoſt von Zullchow u. Grabow 1130 Bm. u. 750 f,. 
Botenpoſt von Pommerensdorf 110 Bm. n. 5 7% Rm. 
Botenpoſt von Brünysf 5 20 Nm. 
Perſonenpoſt von Pölitz 10 Om. 


